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guien Ckaxatlexj aufweise» kann und Hinlänglich
fähig ist di« Heraukgal!« einer Englischen Zei>
lung zu itbexnctnii.n, kann von einer pxofitlichen
TleNe hören, wcnn cr sich sogleich in portcfrcien

Briefen an die Expedition dieser Zeitung wendet.
San.«. *!sn>

. SS" Die Januar-CourtfürNorthamptonCo.
nahm am Montag letzter Woche ihren Anfang.
Viele kleine Fälle von Diebstahl, Streitereien etc.
uninteressanter Natur wurden abgcmacht. Da-
runter ersehen wir, daß Cha rl e« B ast, welcher
vor Ncujahr in Bethlehem Hrn. Edward Eberman
mit clncin Messer verwundete, wegen seinem Irr-
sinn filr ?nicht schuldig" erklärt und nach demJx-
ren-Asyl vcrurtheilt wurde.

Berks Eaunty.

Einer Proklamation de« Schcriff« von Berks
Caunt? zufolge, wird auf den 4ten nächsten Feb-
ruar eine Wahl gehalten werden, um den durch
das Absterben des Hxn. Mühlcnbcxg cxlcdigtcn
Sitz im Congreß wicdex zu füllen. Dlc veivcn

Parteien yaoen bereit« ihre Caunty-Tonventionkn
zur Ernennung von Candidaten berufen.

Die Liquor-Frage
Bis jetzt ist durch unsere Gesetzgebung noch

nichts in Bezug auf die Liquorfrage entschieden
worden. Ein Corrcspondent von Harrisburg
schreibt, daß eine Mehrheit der Mitglieder zu
Gunsten der Paßirung eines Vcrbotgcsetze« einer
odcx der andern Art sei, aber daß die Freunde
desselben über die Art und Weise dcr Paßirung ge-
theiltc Meinungen haben. Einige sind zu Gun-
sten eines entschiedenen Vexbotgcsetzcs, ohne es zu-
erst dem Volk zur Abstimmung z» überlaßen ; die-
se find die offenen, entschiedenen Bcvoxwoxtex ei-
nes LiquorverbotS, welche willig sind die Verant-
wortlichkeit eines solchen Gesetzes zu tragen. An-
dere wollen es dem Volk zur Abstimmung überlas-
sen, und dieser Theil begreift beides Freunde und
Feinde desselben in sich, welche fürchten, sie möch-
ten ihren Fuß auf schlüpferigen Boden setzen. Ei-
ne dritte Partei ist für ein strenges Gesetz, ohne je-
doch völlig unter die Standarte totaler Prohibi-
tion zu treten. Diese werden warten, bis dic bei-
dcn andern Divisionen sich eine Zeitlang mit dcr
Frage hcrumgczcrrt habe» und derselben anfangen
überdrüßig zu werden, ehe sie ihre Maaßregel vor-
dringen, welche entschieden in ihrcni Charakter sein
und nichts von einer Volksabstimmung sagen wird.
Dic« mag ungcsähr der richtige Stand dcr Frage
jetzt sein.

Gcge» die Filibustier.
Präsident Pierce hat letzte Woche eine Prokla-

mation erlassen gegen die Expeditionen welche ge-
genwärtig in Calisornicn und andern Orten in
den Vcr. Staaten ausgerüstet werden, um in mex-
lkanischc Länder einzufallen, worin alle guten Bür-
ger aufgefordert wcrdcn, solche verbrecherische Un-
ternehmungen durch alle gesetzlichen Mittel zu ver-
hindern ; und alle NegicrungSbeanitcn, bürgerliche
und militärische, find beordert, alle« in ihrer
Macht zu thun, solche Uebertreter vor Gericht zu
ziehen und zu bestrafen. Dic« ist gerade wie es
sein sollte, und der Präsident thut hierdurch nicht
mehr als seine Pflicht. Aber wa« sagen jetzt un-
sere Oppositionsblätter hierzu, welche vor einigen
Jahren so toll und unverständig über Taylor
und Fillmore herfielen, als sie ebenfalls ihren
Pflichten als Präsident« dieser Republik nachka-
men und ähnliche Proklamationen gegen die srci-
beuterischen Cuba-Expeditionen ergehen ließen ?

Werden sie sich jetzt lobend oder tadelnd ausspre-
chen oder gar ?m um" verhalten ? Welches ist
heut ?demokratisch" ?

WaS der Repfelmann sagt von IBZK.
Hr. Morrison, von Somerville, N. 1., berich-

tete einer Zeltung daselbst, daß er in dem letzten
Jahre »uf acht Acker Land für 850 Thaler
Obst gezogen habe. Für 26 Büschel Aepfel er-

hielt er 860. Für 136 Bärrel bekam er 8480.
Mit Erdbeeren und Himbeeren machte er SlOO.?
Noch nicht lange verkaufte er ein Bärrel und 28
Apfel von der Hubbardstown Sorte für 88.10,
welche nachher für 50 Cents das Dutzend verkauft
wurden. Das Uebrige der LB5O erhielt er für
Seideräpfel etc. Das zeigt wieder deutlich, wie
profitlich die edle Obstzucht ist. In unscrcr Ge-
gend besonder« ist gute« Obst, namentlich Aep-
fel, immcr sehr rar und theuer.

Ein sonderbares Phänomen ereig-
nete sich bet einem neulichen Schneesturm zu Roy-
alston, Vermont. Während es bei hohem Winde
stark schneite, wurde in der Luft eine weiße Erschei-
nung gleich einem Flug wilder Gänse bemerkt, was
sich aber bald als Schneeballen herausstellte, die
von tausend Wirbelwinden tn der Luft zusammen
geblasen wurden. Dieselben nahmen zu an Grö-
ße und Zahl für ungefähr 20 Minuten, als sie he-
runter fielen und über einen Acker Grund bedeck-
te«. Man fand Ballen von 1 bis 20 Zoll Dicke.

Mississippi Senator.?Der Telegraph
hat mal wieder gelogen. Nicht Davis, wie letzt-
hin gemeldet wurde, sondern Exgouvcrnör Albert
G. Brown ist zum Vcr. Staaten Senator von
Mississippi erwählt worden.

Kohlen in Deutsch! an d.?Bei einem
neulich?» wissenschaftlichen Congreß zu Tübingen,
tn Würtcmberg, sagt« Professor Karnat, daß es

ermittelt fei, daß Deutschland genug Kohlen be-
sitze, um die ganze Welt für fiinfhundert Jahren
t» versorgen. Deutschland verspricht daher ein
mächtiger Nebenbuhler England'S mlt diesem Arti-
kel auf dem Weltmarkt zu werden.

Senator Frey und unserm Freund Wei-
ser vom Senat, sowie unserm Repräsentanten im
Haus», Hrn. Laury, wiederholt unsern Dank
PK zugeschickte Dokumente.

Bradford Gaunty.
Au« einem Correfpondenz-Artikel de« ?North

American" von einem Bürger von Bradford Co.,
datixt Towanda, Jan. 2, 1854, übersetzen
wir folgendes -

?Werthe Herren: Ich übersende Ihnen hier-
mit eine Probe von den Produkten unsern Caun-
ty in dcr Gcstalt von Blaustengel-Waizen, wel-
cher letzte« Jahr auf der Bauexci von John Mc-
Coxd, 5 Meilen von hier, gewachsen ist.

Der Ertrag dicsex Waizensoxte war ungewöhn-
lich stark. Ex wuchs aus einem Felde von 6 Acker
und maß gerade 354 Büschel, welches ein Vcx-

hältniß von 59 Büschel zum Ackcx ergibt, und des-
sen Gewicht betrug 64 Pfund per Buschcl. Dic»
werden manche Ihrer ackcrbautxcibenden Leser
wahrscheinlich beziveiftln, wie die« auch mit dcm

Schreiber diese« und mit vielen Bürgexn dieser Ge-

gend dcr Fall war, welche sich nur dadurch über-
zeugen ließen, daß das gemeinte Feld von einem
praktischen Landmesser gemessen wurde.

Dcr Boden anf dc» Hügeln unsercr Caunty be-

steht gxößtcntheil aus weichem, gxaucn Kalkstein,
welcher, durch die vereinigte Wirkung von Sonne,

Luft und Regen zcrsctzt, einen für alle Arten Win-

tcxfrucht bcsonderS gccigneten Bodcn znxichtct, so
daß cS nichts Ungewöhnliche« ist stix Ylrsigc Bau-

ern, 35, 40 und 45 Büschel Waizcn vom Ackcrzu
ziehen. Diese Ernte wuchs auf Land, welches vor
sechs Jahren geklart wurde; cine Welschkorn- und
eine Waizencxnte war bereits davon erhalte», dann
lag es in Klee bis zum Sommer von 1852, wo es
mit Walzen bcsäct wuxde und lctztcn Sommer den
obigen Ertrag lieferte. Dasselbe wurde vor zehn
Jahren für wcniger als SlO per Acker gekauft."

Vergiftete EäudicS.

Eine Zeitung von BrownSville in diesem Staat

berichtet von einer todtliche» Calamität in der Fa-
milie von Wm. Danlcy in jenem Caunty, wovon
die Thatsachen angegeben werden wie folgt:?Am
Abend vox Neujahr kaufte Hr. Danlcy einige je-

ner neuenSp i e l 112 a ch e», aus Cändy verfer-
tigt, als ein Geschenk für feine Kinder. Die Klei-
nen assen dann am Sonntag herzhaft davon, und
?traurig zu sagen?noch ehe der Tag vergangen
war, lagen zwei ln den kalten Armen des Todes
und andere auf dein Krankenlager. Seitdem soll
noch cin anderes Kind an dcr nämlichen Ursache
gestorben sei». Dcr nämliche Cändy hat in noch
mehreren Familie» ernste Krankheiten verursacht.
Dcr Cändy wurde in Pittsburg gekauft und eine
Analistrung ergab, daß exGift cnthiclt.

Weibliche Schumacher.
E« heißt daß in Waschington einige der acht-

barsten Frauenzimmer, ledige und verheirathete,
das Schumacher-Geschäft begonnen haben und gut
ausmachen. So schreibt eine Dame! ?DicGai-
t.'r« welche uns in den SchuhstohrS 83 kosten, kön'
nen wir in einem Tage selbst »lachen und haben
dabei nur 60 Cent« für das beste Material ans«
zulegen. Eine von uns macht 5 Paar LadicS-
GaiterS die Woche. Viele von uns machen die

Schiche für sich selbst und ihre Kinder, ohne ihre
übrigen Familienpflichtcn dadurch zu vernachläßi-
gen. Auf Capitol Hill allein sind 30 Frauenzim-
mer auf diese Art beschäftigt und etwa 200 in der
Stadt. Wir können leicht 2 Paar Kinderschuhe
in einem Tag machen, und diese kosten hier 81.25
das Paar."

Der Erie-Riegelbahn Streit.
Obgleich bereits einigemal gemeldet wurde, daß

die Bürger von Erie der Franklin Ricgclbahn-
Company nicht mehr hindernd in den Weg zu tre-
ten beschlossen hätten, so haben sich doch noch im-
mer nicht alle Bürgcr de» Gesetzen gutwillig un-

tcrwvrfen, sondern ein Theil ist noch so erbittert
als je. Unterm 17. Januar wird gemeldet, daß
an jencm Tage wieder zwey Riegclbahn-Brücken

zerstört worden, eine über die Hochstraße und die
andere über Frcnch Crick führend. Zur Ausfüh-
rung dieser gesetzwidrigen Handlung hat man klu-
ger Weise dicSnial Personen gewählt welche durch
die öffentliche Meynung über dem Gesetz stehen. ?

Frauen haben das ZcrstLrungSwcrk vollbracht;
und gegen Fraucn wird kein Nichter eincn Vcrhafts-
befehl erlassen, noch wird irgend ein Constabel so
ungallant seyn, ihn auszuführen. Abends zogen

diese Fraucn in Prozcssion durch die Stadt, mit
einer Musikbande vorauf. Einige trugen Fahnen
mit der Inschrift z "ScchS Fuß, oder 4 Fuß 8j

Zoll." Die Sträßrn waren gedrängt voll Men-

schen und es herrschte große Aufregung.
Die letzten Nachrichten wollen jedoch wissen,

daß jetzt eine Ausgleichung zwischen den streitenden
Parteien zu Stande gebracht sei.

Schrecklicher Stur»» in Ohio.
Von Mount Vernon, Ohio, wird durch den Te-

legraph gemeldet, daß ain LOsten Dieses jene
Gegend durch das schrecklichste Unwetter vonSturm,
Regen, Donner und Blitz heimgesucht wurde, wel-
ches man seit 1823 erfahren hat. Das Städt-
chen Brandon wurde beinahe ganz zerstört; kaum
ein Haus blieb zur Bezeichnung der Stelle übrig.
Dr. Wheaton ist lebensgefährlich und eine Frau
Sniith schwer beschädigt. Der Hurrikan dehnte
sich üb>r einen Strich von einer halben Meile aus
und richtete die furchtbarste Verheerung an. Die
Ströme sind ausgetreten und der ganze untere
Theil von Mount Vernon stand unter Wasser.?
Gebäude wurden durch den Blitz zerstört, der Re-
gen fiel in ungeheuren Massen herab, und ein
Mann kam beim Ucbcrsctzen über den Armstrong-
fluß um. Der angerichtete Schaden kunn noch
nicht ermittelt werden.

»S- Der ?Amerikanische Bauer" wird immcr
mehr verschönert und verbessert. Soeben haben
wir die Janiiar Nummer erhalten und elneu reich-
lichen und nützlichen Inhalt gesunden. Nur Ei-
nen Thaler jährlich ?dachten wir; wahrlich den
verdienen die Herren Scheffer und Beck (in Harris-
burg) zweifältig.

wovon wir jetzt
drei Nummern erhalten haben, ist in der That et-
was Hübsche». Die vielen Illustrationen sind sü-
perb und der Druck und die ganze Ausstattung ist
meisterhaft. Erscheint t» Boston für S 3 da« Jahr.

Coogrkli der Vkr. Staakn.
Unfcx demokratischer Congreß hat, bcsondcrs im !

Hause, ungemein viel z» schaffen wegen dcn bcidcn
Abtheilungen dcr Demokratie im Staat Neuyork,
genannt die ?HardS" und ?Syst«," welche sich
gegenwärtig furchtbar in den Haaren liefen.?

Dic» nimmt sehr viel Zeit auf, und da dcx Con-
greß auch gerne Feiertag hält und daher öfters von
Donn-xstags oder Freitags bis Montag« vertagt,
so nicht viel von feinen Arbeiten zu bericht«,.
Das Hauptsächlichste ist folgende« :

Hexx Sumnex legte eine zahlreich unterzcichnetc

Gtneral-Gouvcrntnicnl von dcr Verbindung mit
dcr Sklav.rei zu txcnncn.

Herr Paxkex berichtete günstig über dic vox eini-
ger Zeit durch Hrn. Ewing eingeführten Beschlüs-
se, welche dic Wahl des Präsidenten nnd Vicc-Prä-
sidcnten der Vereinigten Staaten direkt durch das
Volk und ohne Vermittelung dcr Electoren vor-
schrckbcn. Dem Bcrichtc ist cin Beschluß beige-
fügt, daß eine aus 9 Repräsentanten und 5 Do-
natoren bestehende Committee ernannt wcrde, »m
die Sache in Erwägung zu ziehen und eine Bill zu
berichten. Es wurde angeordnet, daß
und Beschluß gedruckt wcrdcn.

Anilsylvanischc Geschgeliung.
Unter den Verhandlungen dlefeS Körpers finden

wir als das Wichtigste folgendes -
Dcx Senat verfügte sich zux Halle des Hauses,

um einen StaatS-Tchatziiieister zn wählen.
In dcr Convention der beiden Häuser wurde

Josepyßayly, mit einer Mehrheit von 80
Stimmen zum SlaatS-Schatzmeistcr erwählt.

Dic Bill, durch welche der Schutzbrief dcr Frank-
lin Kanal-Company annullixt wixd, passirte eine
dritte Lesung. Sie wurde dahin amcndirt, daß
cS für eine Eiscnbahn-Company ungcsctzlich ge-
macht wird, eine andere Bahn die Route entlang
odcr in cincr Richtung von Erie nach der Ohio
StaatS-Linie zu bauen, ohne durch cine künftige
Akte der Gesetzgebung bewilligte Autorität. Jede
zu dcm Zwcckc früher ertheilte Ermächtigung wird
widcrruscn und aufgehoben. Die Bill wurde ein-
siimmlg, mit Ausnahme dcs Herrn Buckalcw, dcr
sich der Abstimmung enthielt, passixt.

Herr Fxick führte eine Bill, ei» durch welchc die
Cixculation von Bank Notcn unter S 5 vcxbvtm
wird.

H a u «.?Ein Beschluß, eine Committee naK
Maine zu senden, um zu sehen, wie das Liquor-
Gesetz wirke, fiel durch. Petitionen zu Gunsten
einer Eisenbahn von Philadelphia nach Easton
wurden vorgelegt.

Es wurden Beschlüsse eingeführt, in denen das
Volk von Erie dringend ausgesoxdrrt wird, den
Gesetzen und dcn Befehlen der Courts zu gehor-
chen, bis dic bestehende» Zwistigkeitcn beigelegt

sind.
Ii» Senat wurde eine Bill einberichtct, welche

die Cirkulation von allen Notcn unter 810 ver-
bittet.

Väby Scholz ?Glänzende Prämien.
Im Süden hat man den jährlichen Ackerbau-

Ausstellungen ein vcrniehrtcs Interesse dadurch ge-
geben, daß man auch Prämien für ?B äbie s''

austheilt. So bat zum Exempel die südliche Ccn-
tral-Agricultur-Gcscllschaft folgende von Privat-
herrcn angebotene Prämien ihrer Liste beigefügt -

1. Ein silberner Pitcher, 850 werth, für das
schönste Bäby von zwei Jahren;

2. Ein silberner Pitcher, 825 werth, für das

3. Ein silberner Becher, 810 werth, für das
schönste Bäby von 6 Monaten.

Diese Kinder müssen in einheimisches Fabrikat
gckleidctscin.

Ery stall-Palast Ausstellung
Die Urtheile der Juries der Cxystallpalast-AuS-

stellung zu Ntuyork sind am Freitag publizirtwor-
dkn. Die ganz? Anzahl der ausgtthrütcn Silbcx-
Mcdailltn ist 115, woraus hervorgeht, daß die
Juries solche liberal ausgetheilt haben, außerdem
wurden 1186 Bxonz-Mcdaillen verliehe» und
1210 Erhibitorcn erhielten ehrenvolle Zeugnisse

der Auszeichnung. Die größte Anzahl der Sil-
ber-Medaillen ist den Ver. Staaten zu Theil ge-
worden ?83. Frankreich hat 15, Großbritanien 9,
Deutschland 6, die Schweiz und Italien jcdes l
erhalte». Von den Bronz-Medaillen haben die
Vcr. St. 505, Deutschland 154, Frankreich >53,
Großbritanien 143, die Schweiz 29, Holland 12,
Belgien 10, Italien 44. die britischen Besitzungen
26 erhalten. Pennsylvanien sind acht Silber -

und 41 Bronz-Medaillen zugefallen.

Bei einer Versammlung der Contribucnten die-
ser Anstalt wurde der Jahresbericht vorgelesen, wo-
raus hervorgehet daß die gegenwärtige Anzahl der

Knaben und 66 Märchen. Von diesen werden
98 von Pennsylvanien, l2 von Maryland, 8 von
Ncw-Jcrsey und 4 von Delaware unterhalten.

Während de« Jahre« 1653 wurde» t 3 Mäd-

nien und 30 Zöglinge daraus entlassen. Unter
den Taubstummen befinden sich 22 ans Philadel-
phia.?Es wurde beschlossen, die Gesetzgebung um
einen Zuschuß von 82000 für dieses wohlthätige
Institut zu bitten.

Merkwürdiger Geiz.
Ein Beispiel von Geiz, der auch im Augenblicke

des Todes noch seine Herrschaft ausübte, gibt fol-
gender Vorfall, welchen die "Peoria (Illinois)
News" berichtet:

Der alte Cook war als ein Geizhals bekannt,
welcher ein großes Vermögen angehäuft hatte. ?
Während er auf dem Sterbebette in den letzte»
Zügen lag, brannte ein Talglicht auf dem Tische
und ein Holzfeuer flackerte Im Heerd. Kaum mehr
im Stande, zu spreche», winkte er plötzlich seinem
Sohn und flüsterte ihm zu -

"David ?gieb das ?Licht her ?der Talg ist?

Heerdes ?sterben."
Ter Jnnge griff unwillkürlich nach dein Licht

und hielt's dem Geizhals vor den Mund, und fast
in demselben Augenblicke, in welchem dieser da«
Talglichtausblies, wurde ihm das Lebenslicht aus-
geblasen. ?(Erpreß.)

»V-Kennedy o Banknottn-Kenncr, von den
Gebrüdern Kennedy in Pittsburg für 8l jährlich
herausgegeben, erscheint noch immer regelmäßig
und ist ei» vorzügliche« Werk. Alle Geldhändler
von deutscher Mundart sollten denselben halten.
Er erscheint jevci, Monat, wie die englischen.

N e n,-Orleans, j7 Jan. Das Wetter >

ist auf.ervrdcntlich beiß, da« Then'wme»?- zeig! ZO l
Srad^

Die Gold-Entdeckungen und deren Wir-
kungen.

In England ist so eben ein Werk über Australien
von Wcstgarth erschienen, tn welchem einßeichthum
von Thatsachen, Berechnungen und darauf ge-
bauten Spekulationen enthalten ist. Hr. West-
gaxth nimmt an, daß da« Gold, welche« zux Zeit
dex Entdeckung des Golde« in Califoxnicn in der
Welt cixculirte werth gewesen,
so» welchen ein Viertcl, also ungefähr 150,-
000,000 in Goldmünzen bestand. Die Masse
oc« zn dersclbcn Zeit cxistixcnden SilbcxS schlagt
H.-xx Westgaxth auf ,200.000,000 an, von de-
nen ein Fünftheil, also als Mün-
ze im Umlauf sind.

Aus diesen Figuren kann leicht ersehen werden,
welchen großen Theil zn dcm Ganzcn die Zuführen
ans Califoxnicn und Austxalicn bringen und, daß
diese die bisherigen Verhältnisse notbwcndigcrwci-
se verändern müssen. Vor dcr Entdeckung dcr
Goldmincn in Calisornicn habcn.rine beträchtliche
Rcihc von Jahre» hindurch, nach den zwar von
cinandcr abweichenden, aber in dex That für unser?
Erläuterung hlnreichenden Schätzungen dlc Pro-
dukte sämmtlicher Goldmincn in dcr Wclt jährlich
etwa 2 Millionen Unzen bctragcn. So war der
Goldmarkt bis zum Jahre 1848, während wcl-
chcm Jahre die Goldentdeckungcn in Calisornicn
gemacht wurden. Aus dieser neuen Goldregion
wurde alsbald eine bis dahin unerhörte und bei-
spiellose Masse diesc« kostbaren Mctallc« übcr die
ganze Welt verbreitet. Im Jahre 185 lfolgten
diesen Entdcclungcn die von Neu-Süd-Wales und
Viktoria. Aus dicser Kolonie allcin wurden schon
un zweiten nach der Entdcekung m'hx Gold,
als dic doppelte Ouantität, wie fünf Jahxe zuvor
aus allen Goldgruben dcr Wclt, aus dcm Erdbo-
den gehoben. -

Folgende Tafel, die in Pfund Sterlingen den
Werth der Zufuhren eines jeden Jahre«, die feit
den Goldcntdcckungcn i» Californien und Austra-
lien gemacht sind, ausdrückt, wird eine genauere
Idee von dem gebe» ; für 1853
ist die Summe nur annähernd angenommen.

In Folge dieser vermehrten Zufuhr des Goldes
ist eine Bcrändcrnng der quantitativen Verhältnis'sc eingetreten, welche nothwsndigerweise eine Ver-
änderung dc« gegenseitig"' Sethes dcs Goldes
dem Silber, dem Gxnnd-Eigenthnme, der Arbeit,

dauern, da« Gold wird verhältnißmäßig wohlfei-
ler, und die übrigen Gegenstände wcrdcn theuerer
werden. ?(Phil. Dem.

Zum Capitel der Sklaverei.
Man findet selbst untcr dc» Buschmänncrn nicht,

was man bci den christlichen Sklavenhalter» Ame-
eikas täglich finden kann, daß sie nämlich ihr eigen
Fleisch und Blut in die Sklaverei verkaufe».

In Virginien hat, (nach den, Geständniß des
Richmond ?Enquirer") der vierte Theil der Skia-
>''n amerikanische Väter, und diese Väter treiben
ihre Kinder wie V eh auf den Markt, lassen sie be-

a,>en und untersuchen, und stecke» das aus den:
Lerkauf ihres eignen Fleisches und Blute« gelöste
Geld ein. Und dies Volk, welches Gesetze zum
Schutze dieser schauderhaften Wirthschaft niachcn

kratisches Volk !?(Wächter am Erle.

Washington, 20. Jan. ?Gestern Nach-
mittag hat eine Ertra Sitzung de« Cabinets statt-
gesundc». Der Gegenstand, welcher unter Erwä-
gung gewesen, sollen d'e obwaltenden Mißhellig-
leiten in Erie sein. Es ist bekannt, daß die Hülse

den Gerüchten, welche im Umlaufe sind, gibt der

Sache eine gewisse Wichtigkeit. Man zweifelt in-
deß, daß der Präsident in die Sache eingreifen wird
oder, daß eine Einmischung nothwendig sein wird.
Gonvcrnör Bigler und Hr.Thompson, der Anwalt
des Volks von Erie sind hier, der erstere hat eine
Unterredung mit dem Präsident gehabt.

New-lork, 19. Januar. Die im Park,

Supexiox-CourtS von New-Aork, die Vcr. St.
Circuit- und Distrikt-Courts, dieOfficen der Ta»
Commissioncxs, der EmigrationS-Commissioners,
des City-Coroners, der Reparaturen, der City-
Inspektoren, der Feueraufsehcr, der Inspektoren
der Straßen und Lampen und noch einige andere

Dokumenten sind gerettet. Die Bibliothek, wel-
che Bllcher von einem Werthe zu 875,000 enthält,

sehr beschädigt. Die Bibliothek war zu zu 820.
000 versichert, der Schade» wird auf Flo.ooo
angeschlagen. Der Verlust an den Gebäuden
wird auf 850,000 lind der an dem Inhalt auf
825,000 angeschlagen. Da« Gebäude war frü-
her das alte Armen-Haus, wurde aber vor einigen
Jahren für den Gebrauch der Courts und einiger
Office» umgeändert und reparirt. Es war von
Backsteinen gebaut und dehnte sich etwa 100 Fuß
aus.

die mit Passagieren von Dublin nach New-Aork
bestimmte Brig Mary Jane an den Ledoii-Fcls-
wänden gestrandet ist und daß von 150 Personen
nnr sechs gerettet sind. Da« Gerücht bedarf noch
der Bestätigung.

New-Haven, 20. Jan. Ein entsetzliche«
Trauerspiel hat sich in Soiithampton vorige Nacht
zugetragen. Amor Finch hat seiner Tochter, wäh-
rend sie im Bette schlief, die Kehle abgeschnitten
und hernach sich selbst den Hals. Beide wurden
in ihrem Blute schwimmend todt gesunden. Er

St. Louis, 2V. Jan. Der Strom ist über»
froren, so daß Wagen über das Eis passiren kön-
nen. 200 Boote liegen zu Eairo an der Mün-
dung des Ohio im Eise zugefroren. Einigt der-
selben haben eine große Anzahl von Emigranten,
welche nach dem Nordwesten reisen, überbracht und

diese sind jetzt in einem sehr verlassenen Zustande.
Baltimore, Jan.2 l.?Gouv. Bigler ist auf

der Rückkehr von einem Besuche bei dem Präsiden-
ten in Bezug auf die Ruhestörungen zu Erie hier
durchgereiset. Dem Vernehmen nach wird sich
das Fedcral-Gouvernement nicht in die Sache
mischen.

I Riegelbahn-Unglü ck,?Ein Unglück fiel
auf der N. I. Tintral Riegelbahn, am vorletzten
Freitag Abend, nahe Green'« Muhle, in N. Jer-

T«ain kamen in wobei drei bi« vier
Personen verwundet, wovon einer lebensgefährlich
beschädigt sein soll.

Eisenbahnen.
Pennsylvanien hat eine größere Anzahl von Ei-

senbahnen in Operation, als irgend ein andcxcx
Staat und die Länge seiner Eisenbahnen umfaßt
eine größere Anzahl von Meilen, als die in irgend
einem Staate, mit Ausnahme von New-Aork,
Ohio und Illinois ; c« hat mchr Gcld auf Eisen-
bahn-Anlagen verwendet, al« ein anderer Staat,
Ncw-loxk au«gcnomnicn.

Pennsylvanien hat eine Meile Eisenbahnen auf
je l9 Gevicrtmcilcn fciner geographischen Ober-
fläche. Die Gesammtzahl der vollendeten Eisen-
bahnen in dcn Verein. St. ist 264, im Ban be-
griffen sind 134, die Anzahl dcr Meilen derEise-
nbahnen, welche in Wirksamkeit sind, ist 17,811,
die Anzahl der Meilen dcr Bahncn, dic im Bau
begriffen, ist 12,893; auf dem Bau verwendet
sind 8508,588,038.

Tie Anzahl dcr Mcilen von Eisenbahnen, wel-
che gegenwärtig auf dcm Erdcnrnndc im Gange
sind, beträgt 35,364, von denen 16,180 auf dcr
östlichen und 19,081 auf dcr wcstlichcn Halbkngcl
sind. Folgcndc sind dic Mcilen von Eisenbahnen,

in Thätigkcit sind : Vereinigte Staaten 17,811
Mcilen; britische Provinz?» I» Nordamerika 823
M. ; Jnscl Cnba 359 M.; Panama 31 M.;
Slldamcrlka 60 M. ; Großbritanicn 6796 M.;
Deutschland 5340 M.; Frankreich 2480 M.;
Belgien 532 M.; Rußland 422 M.; Schweden
75 M.; Spanien 60 M.;, Asrika 25 M.; In-
dien 100 Meilen.?(P. Dem.)

Eisen-Fabrikativn.
Aus dcm Census Bericht von ISSV geht her-

vor, daß damals in dcr Verfertigung dcs foge-
nanntcn "Pig" Eisen cin Capital von I7j Thalcr
in dcn Vcr. Staaten angelkgt war, jährlich wurde
sür 12Z Million Thaler Eisen vcrscrtigt und 20,-
458 Hände waren dabey beschäftigt.

Ein eben so großcS Capital wie oblge«, war in
dcr Anfertigung von Gnßeiscn angclcgt, doch wur-

den 25 Millionen Thaler werth davon verfertigt
und 20,507 Arbeiter dabey beschäftigt.

In Pcnnsylvanjen sind die mcistcn Eisenwerke,
wie folgende Liste zeigen wird:

B.'rte Caunty hat 4 t Eisenwerke.
Cl.rrion iill de

27 d«

Armstrong d«

Capital ist in diesen Caunties daxin angelegt
wie folgt -

Clanen «1,221.00 N
Columbia I.IM.OtXI
Blair S92<M>
Huntingdcn kgg.AXI
Luiexne

A»e.,chen, KI HW.NW
Armslieug' 1
Lancaiiex 1.273,«0»
Ehester
Berks I.SSI.VtX)

Seit 1850 bat die Zahl dcr Eisenwerke, das
darin angelegte Capital, der Ertrag und die Zahl
dcr damit beschäftigte» Arbeiter, bedeutend zuge-
nommen.?(Lib. Dc,».)

Der Kokleuhandel.
Das Pottsviller ?Mining Register" berichtet In

einem langen Artikel, daß der Gesanimt-Betrag
vex Anthracit Kohlen, welche im Jahre 1853 zu
Markte gesandt sind, sich auf 5,204,559 Tonnen

Jahre 1854 zu Markt gebracht werden wird, auf
6,029.514 Tonnen an. während dic Beiöxde-
xungS-Fähigkcit dcx Wcrkcdcr vcrscbicdcncnTrans-
portativns-Cvnipanicn auf 9,350,000 Tonnen be-
rechnet wird. Es ist wahrscheinNch, daß 6 Mil
ltoncn Tonnen kaum hinreichen wcxdcn, die täglich
wachscndcn Bedürfnisse dcö Landes zu befriedigen,
da dic Nachfrage für unsere rasch sich ausdchnen-
d,n Manufakturen beständig ziininunt, und dic
Consumptio» durch dic stets sich vermehxcndc Be-
völkerung fast unglaublich gesteigert wird.

('l hil. Dem.

Zeichen der Zeit.
Res. Dr. CummingS hat ohnlängst in der Ex-

eter Halle in Londoinrine Rede über die Zeichen der
Zeit gehalten. I» derselben sagte er, daß der
Prophet Daniel habe, daß die Damr

werde; darausfolge aber nicht, daß Rußland
das Kreuz auf die St. Sophien Kirche pflanzen
werde. Im Gegentheile, er glaubt, daß die zwölf
Millionen Mahomrdancr Christen werden. Die
Ereignisse des Jährcs 1848 sind ganz klar und

»nvcrkennbar in den Prophtztihungen angtdeutet,
daß das Jahr 186 l die Erfüllung der apokalyp-
tischen Prophezeihungen herbeiführen wird. Dann

Im Staate Massachusetts scheinen sich der Aus-
führung des Bxanntewcin-VexbotS-Gesctzcs bcdcu-

und Bürger alle Oertcx in jener Stadt, wo sie
vermuthen, daß geistige Getränke verkauft wurden.
Etwa 200 Bärrei« Getränke wurden in Beschlag
genommen und in dem Erdgeschoß des Stadthau
ses niedergelegt. Einige Getränkehändler, welche
von der Bewegung Wind bekommen hatten, rette-
te» ihre Vorräthe. Ein Mann, Namens Collin«.
widersetzte sich der Ausführung de« Gesetze« und
schlug mehrere Personen mit einer eisernen Stange

andern ei» Arm gebrochen wurden. Man bemäch-
tigte sich aber endlich seiner sammt seiner Getränke,
aber den letzten Nachrichten zufolge herrschte eine
bedeutende Aufregung in jener Stadt.?(Volks-
freund.)

Eine Boston Zeitung meldet, daß vor einigen
Tagen der Leichnam eine« Mannes, Namens Da-
vid Jones, von Andover, in einer Baumgruppe

von der Straße ab, und starb au» Erschöpfung.
Sein Hund begleitete ihn, und einige Tage nach
seinem Tode zog er die Aufmerksamkeit einiger
Männer auf sich, welche beschäftiget waren die
Straße zu brechen, und die darauf dem Hunde in
d.n Waid folgte», woselbst sie den Leichnam des
Herrn Jone« fanden. Man vermuthet, der Hund
sey sechs Tage ohne Nahrung gewesen, indem er

darauf ivartete, daß sein Herr ausstehen würde.?
Der Schnee war von dem Leichnam weggeschmol-
z.n, und das getreue Thier hatte sich augenschein-
lich aus denselben hingelegt.?(ib.)

Gefahr beim Verzuge.
Bauer (athemlo« in'« Assckuranzbureau stür-

zend.) ?Harr Rath, Harr Rath ! Wa» loscht'«,
ivenn ich de Assekuranz vor mei Hau« zahl ? Aber
Jessc« nur g'schwind?e « ist scho amßren-
n e n !"

Entdeckung interessanter Alterthümer
in Virginien.

In Grave Cxcck ist durch Dr. W. de Haß
cin ncucx indianischer Grabhügel geöffnet worden,
in welchem ein höchst interessanter Fund von indi-
anischen Alterthümern gemacht morde» ist. Der
Hügel ist der Lage nach der zweyte in der Grave
Cxcck Gruppe in nöxdöstiichex Richtung und etwa
cine Meile von Maxinuth-Hügcl entfernt. Er ist
etwa 13 Fuß hoch und hat 540 Fuß im Umfange.
Bcy dem Ocffnen, eine Arbeit mehxex Menschen
und einer Reihe von Tagen, fand sich, daß da« In-
ncre aus einer Höhlung bestand, die von mehreren
Stcinlagen umgeben war. Von diesen Steinen
waren viele ziemlich groß, alle au« den benachbar-
ten Bergen gebrochen. Sie schienen auf die schmale
Seite gestellt worden zu seyn, bis auf die in der
Mitte der etwa l 5 Fuß weitem Wölbung, die
glatt lagen. Nach Entfernung dlcfex Steine fand
man eine Schicht Asche in den verschiedenen Ab-
theilungen der Höhle, muthmaßlich Stoffe mensch-
licher Gebeine, denn es wurden auch noch einige
Ueberbleibsel von Knochcn und Holzkohlen in der-
selben entdeckt. Unter dcn flach liegenden Steinen
im Centrum fand man Flugsand, sorgfältig hinge-
stxeut und Thonerde. Hiex war offenbar der Al-
tar gewesen und das Ganze ein Opserhügcl. Eine
Menge Anzeichen berechtigten Kcnncx zu dieser An-
nahme. Die Ueberblcibscl eines Skeletts, das man
fand, zeigten Spuren von Feuer. Das wichtigste
lag neben dicfcm Skclctt: Zwey Armbänder von
Kupfer, von ganz feiner, künstlicher Arbeit. Sie
sind von reincm Kupfcr, das ctwas oxidirt war,
etwa 2j Zoll brcit und 3j Zolllang. Eine breite
Speerspitz« von Kiesel fand sich gleichfalls ncbcn
dem Gerippe. Zu derselben Zeit als dieser Hü-
gel geöffnet wurde, öffnete man einen andern in
dessen Nähe, in welchem man ein Steingrab mit
;wey Gerippen in sitzender Stellung, neben ihnen

eincn Löffcl von Knochen und eine hübsche steinerne
Pfeife fand.

Die wissenschaftliche Welt wird mit Interesse
diese Entdeckung vcrnehmcn und beurtheilen, die
Zeugniß geben von einem von der Erde verschwun-
denen Geschlecht, das in Cultur mindestens höher,
als alle Jndiancrstämmc stand, von dcnc» wir et-
was wissen. Die Nachgrabungen werden von Dr.
Haß mit Eifer und Umsicht fortgesetzt.?(Wechsel-
blatte.)

Elepliantenlicbe.

Ein Elcphantcnpaar wurde von dcn Jägern auf
einer freien Ebene unfern eine« dicken Walde»
überrascht. Beide flohen dem letzter« zu. Das

su»,.
gctrosfc», bald glücklich hincin: allcin da« Weib-
chen hatte eine zu schwere Wnnde erhalten, ihm
folgen zu könne», und die Jäger besetzten schon
den Raum zwischen ihm und dem Walde, ihm vol-
lends dcn Rest zu geb,n. Da stürzte mit rintm
Male das Männchen mit der furchtbarsten Wuth
wieder ans demDickicht heraus, und ftin Brüilru
tönte in des Ohr der Jäger wie cint Kricgspo-
faunt. Allc eilten nach ihren Pferden, warfen sich
in den Sattel und eilten davon. Nur einem ge-
lang es nicht. Ex hatte eben abgefcuert gehabt,
und che er dcn Sattel erreichte, packte ihn der Ele-
phant. Mit einem Schlage des Rüssels lag cr

zur Erde, mit den Zähnen durchbohrte ihn der Ele-
phant. dann trat cr ihn ganz brcit mit dcn Füßen
und schleuderte ihn zuletzt »och einmal hoch.dcn
Lüsten zu. Jetzt ging ex freundlich zu seinem
Weibchen u. koste es mit dem Rüssel und stützte c«
auf der verwundeten Scitc mit scincx Schulter, und
glücklich geleitete cr es so zärtlich in den dunkeln
Wald so viel auch der Kugeln wieder um ihn hcx-
umsaustcn, welche die Jäger, vom Schrecken zu
sich gekommen, ihnen von gecnc nachsandten. ?

(Lib. Dem.)

Rettung uuscrer Erde

Hcrr Petit, Direktor der Sternwarte zu Tou-
louse, erklärt im Republiean :

Unsere Erde scheint im Begriffe, in einen der
zahlreichen meteorischen Kreise cinzutrctrn, deren
Existenz crst seit einigen Jahren von den Astrono-
men erkannt worden ist. Sie wird in demselben
verweilen bis 15. Dezember. Einige dcr Planeten-
körperchen, die wir zu passtren haben, sind von be-
trächtlicher Größe. Einer z. B. von. Umfange
des Capitels zn Toulouse wurde im Jahre 1807
durch den Einfluß der Erde ans seiner Bahn ge-

Zeiten, wie in den Jährn 1800, 1803, 1807,
1813 sc. fandcn bcim Durchgang der Erde durch

diese Metcorkreise starke Aschen- und Slclnregen

auf unsere Erde, und auch die jetzige Annäherung
der kleinen Sterne hat durchaus nichts Beunruhi-
gendes?sie ist nur für die Wissenschaft von In»
tcresse. ?(P. Dem.)

Ein altes ludeiikorfi» Galiläa.
In den letzten Tagen kam der ludcnmissionär

Ncichhaxdt durch Berlin, der anderthalb Jahre
in Jerusalem gewirkt hat und jetzt im Austrage
der Jttdenbckehrungsgcsclischaft nach Warschau
geht. Er theilte eine höchst interessante Entdeckung
mit, welche er in Galiläa auf einer mit dem Mis-

hat. Sie fanden in den Bergen Galiläas, in der
Richtung zwischen Alka und Nazareth, nördlich
von Schefa Anner, ein Dorf Buekeah, welches
fast ganz von ackerbautreibenden Juden bewohnt
ist, die seit der Zerstörung Jerusalems durch Titu«
in dem Dorfe ansäßig geblieben zu sein scheinen,
sie unterscheiden sich von ihre» abendländischen
S ammgcnosscn dadurch, daß sie nur das Hebräi-
sche und die Landessprache, das Arabische, aber
weder deutsch noch spanisch, sprechen, und lediglich
aus ihren Ackerbetrieb beschränkt, mit Ausivärti-
gen in geringer Verbindung stehen.-(Wechsclbl.

Der Mlla> da um.
In einer kürzlich von Hrn. Wallace herausge-

gebenen Rcisebeschreibung am Amazone« und Rio
Negro Flusse in Südamerika, kommt derselbe auch
auf den merkwürdigen, von Alex. v. Humboldt
zuerst entdeckten Milchbaum zu sprechen. Herr
Wallace sah diese vegetabilische Milchkuh zuerst tn
der Nähe von Para. Die Frucht des Baumes ist
eßbar, und voll eines reichen saftigen Fleische« ;
doch das merkwürdigste ist die vegetabilische Milch,
ivelche reichlich fließt, sobald die Rinde geritzt
wird. Das Aussehen dieser Milch ist wie dicker

unterscheiden sein. Die Reisegesellschaft
mehrere Btiume an, welche bereit« seit längerer
Zeit abgehauen waren, und Saft floß rechlich.
Man sammelte denselben und benutzte ihn beim
Idee und Kaffee. Der eigenthümliche Geschmack
schien eher den Thee zu verbessern. Die Farbe,
welche der Kaffee dadurch erhält, ist eben so schön,
wie die vom lxsien Rahm. Diese Baummilch ivird
auch zur Bereitung eines ausgezeichneten, dauer-
haften Leime« benutzt. Die Region des Amazo-
nen und La Plata Strome« scheint überhaupt in
ihrem Pflanzenreiche beinahe das Thierreich zu er-
setzen. So findet man z. B. dort da« vegetabi-
lisch Elfenbein, welches sich Poliren läßt, wie da«
ächte.?<?itt«b. Cour.


